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Karlsruher TaMatt .

Al . 321 . Fünftes Blatt. Sonntag den 19. November

St . Jofefshaus .Aus vielseitigen Wunsch findet am Sonntag den IS. November , Nachmittags 4 Uhr , imSaale des Cass Nowack eine Wiederholung de« fünfaktigen SchauspielsLosa voir VLLi»i»«uk»irrLstatt. Der Reinerlös ist für die St . Iosefsanstalt bestimmt .Zu recht zahlreichem Besuch dies . r Vorstellung ladet höflichst eindas Komite .
St . Franriskushans , K ! einkinderschule , Greuzstraße 7.4.1. Zum bl- Weihnachtsfeste , wo sich Jung und Alt auf eine Gabe freut , möchten wir denWohlthatern und Gönnern der Anstalt dieselbe in empfehlende Erinnerung bringen. Alle Gutthäterund Freunde bitten wir , zur diesjährigen Ch . istbescherung uns Zuwendungen an Geld , bezw. Spiel¬sachen^ Kleidungsstücken , Schuhweik u. s. w. gütigst zukommen lassen zu wollen. Das Gebet auSKinderherzen für die Woülthäter wird da« Geschenkte reichlich lohnen. Gaben werden dankbar entgegengenommen bei : Hoch« . Hrn . Kurat Link , Schillerstrabe 14 , Frau Postkontroleur Bayer , Amalien¬straße L3 , Frau Bttzel . Schillrrstraße 14 , Frau Rechnungsrat Burger , Viktoriastraße 16 , FrauBuchbinderDobler , Erbprinzenstraße20, Frau Buchbinder Dorer , Erbprinzenstraße 19, Hrn . Stadt -pfarrmeßner Kaiser , Ständehausstraße 1 , Frl . Kirchgeßner , Htrschstraße 52 , Frau DomänenratCreutz , Hirschstraße 33 , Hrn. GlaSgraveur Flink , Herrcnstraße 66 , Frl . Orff , Karlstraße 88,Fretfräulein von Reischach . Karlstraße 10, Frau Schättgen , Roonstr. 4, Frau Geh. RegterungsratSchmidt , Stefanienstraße 36 , Frau Schmich , Sofienstraße bl , Frau Rcchnungsrat Wittmann ,Krruzstraße 18.

Karlsruhe 1899 . Die -Oberin .

Wohnungen zu vermiethen.
SL , LSASuüdor

Bekanntmachung.
Am 2. Dezember d. I -, Vormittags IN Uhr ,soll die Lieferung des Fleisch rc. « Bedarfs für

sämmtliche Truppenküchrn und diejenige des Gar -»ison-Lazakeths der Garnison Karlsruhe sowie fürdie Küche des Train -BataillonS Nr . 14 in Dmlach— für jede Garnison getrennt — auf die Zeit vomI . Januar biS 3«. Juni 19VV einschließlich
öffentlich verdungen werden . Die Verdingung fürKarlsruhe erfolgt beim Proviantamt dortsctbst , dieieniae für Dmlach beim Train -Bataillen Nr. 14in Durlach.

Die Lieferungsbedingungen — für Karlsruheund Durlach getrennt — liegen vom 29. d. M .ab bi- zur Terminstunde bet dem ProviantamtKarlsruhe bezw. auf dem Geschäftszimmer desTrain -Bataillons an den Wochentagen währendder Dienststunden zu Jedermanns Einsicht ausund können gegen Erstattung der Selbstkosten vonden verdingenden Stellen bezogen werden .
Lieferungsangebote , versehen mit der Aufschrift :

»Lieferung von Fleisch- und Wurstwaaren" sindportofrei spätestens zur Terminstunde an das Pro¬viantamt Karlsruhe bezw. an das Train -BataillonNr . 14 in Dmlach etnzureichen.
Karlsruhe, dm 10. November 1899.

Königliche Intendantur 14. Armee Eorps .

Zwangs -Versteigerung.
Mittwoch den 22. November 1899 , Nach¬

mittag - 4 Uhr , versteigere tch im PfandlokaleRhrinstraße 2Z hier im Vollstreckungswege öffent¬lich gegen baare Zahlung :
1 Dcc .-Waage, 1 Ferdschmiede .Karlsruhe, dm 18. November 1899.
HUdebrandt , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Zwangs-Versteigerung.
Am Montag de« 2v. November 1899, Nach -« ittags 2 Uhr , versteigere tch im PfandlokaleWaldhvrvstraße IS hier im Vollstreckungswegeöffentlich gegen baare Zahlung :

1 Papierschneidmaschine , 1 Pappendeckelscheerc,1 Kommode , 1 Chiffonniere, 2 Kasten mit Ver¬
zierungen und Messtngschristen für Buchbinder,2300 Ansichtspostkarten , 1 Blumentisch , 2 Bilder,1 Weckeruhr, 1 Gallerte mit Vorhängen, 1 Fahrrad .Karlsruhe, den 18. November 1899.

Ries , Gerichtsvollzieher .
R « ß h « i m .

Famu-Bersteigerimg.
Die GemeindeRußheim versteigert am Mittwochde« 22. November l. I ., Nachmittag - 2 Uhr ,auf ihrem Rathhaus einen fetten Rindfarren , wozudie Steigcrungsliebbaber eingeladen weiden.Rußheim, den 17. November 1889.

Ter Gemeinderath.
Schmidt , Bürgermeister.

ctsua LnissräsnLnrs .1 , ist tiis kartsrrv -^ sotr
uaug , bsststrsuck aus 6 2immsru , Lüoks , Lacks -riwmer , Nausarcks uuck 2uAslrör , sokort ocksr»ut 1. Lpril ru vvrmivtdeu . ^ ästsrss dorm
llaussixsutdümer , 2 Vroppsu stoeir. 3.1.
^

*10.1 . Karl - Wtlhelürstraße 10 ist der vierteStock , bestehend aus 4 Zimmern . Badezimmer,Küche, Keller und sonstigem Zubebör, auf 1. April1800 zu vermiethen . Näheres parterre.*3.1. Rankestraße ist ick 2. Stock eine schöneWohnung (ohne Vis-L-vrs) von 3 Zimmern und
Küche, sowie eine Wohnung von 2 Zimmern, Kücheund allem Zugehör für sogleich oder spater zu ver¬miethen . Nähere« Lutsenstraße 39 im 2. Stock.* Waldhornstraße 47 ist eine große Man¬
sardenwohnung, bestehend aus 1 Zimmer , Kücheund Keller , sogleich oder auf 1. Dezbr. zu vermiethen .*31 . Eine freundliche Wohnung von 2 Zimmern,Küche und sonstigem Zubehör ist wegen Versetzungsofort m vermiethen . Einzusehen Marienstr . 54,4. Stock .

Hrrrschasts -Wohumigen zu vermiethen.*8.1. In der Kochstraße, nächst der Kaiser-Allee ,freie Lage , ohne Vis -L-vrs, sind Wohnungen von7 — 10 großen Zimmern , Garten und reichem Zu¬gehör , alles der Neuzeit entsprechend und auf'sComfortabclste eingerichtet , auf 1 . April n - IS . zuvermiethen . Näheres Svfienstr . 8t im Baugeschäst .
Sofort zn vermiethen :

ein großer Laden mit heizbarem Zimmer in besterLage , auch für eine Weihnachts-Ausstellung sehrgeeignet . Näheres durch Ioh . Petri , Garten -
_

Laden z« vermiethen.
In einem Eckhaus der Kaiserstraße istein neuer

laKÄSI »
mit 2 großen Schaufenstern, Kontor undKeller event. sofort billig zu vermiethen .Näheres im Kontor des Tagblattes.

Für Wrihnil-ts -Aasversläask
Lade« per sofort zu vermiethen: Kriegstr. 30. 2.1 .

Ateliers ,
große, Helle , event. mit Wohnung, sofort oder später
zu vermiethen . Nähere- Amaltenstraße 6S, 4. Stock .

ne— . .
^

> Laden -Gesuch .
2.1 . Zwischen Marktplatz und Karlstraßewird in guter Lage sofort ev. per späterein Laden zu mietheu gesucht. Offertenmit Preisangabe uvter Nr . 8123 an dasKontor de« Tagblattes erbeten.

Zimmer zu vermiethen.* Kurvenstraße 27 ist im 2. Siock ein schönmöblirtcs Zimmer billig zu vermiethen.
* Ein Zimmer ist an 2 Herren zu vermiethen.Wo ? sagt das Kontor des Tagblattes .
* Wtlhelmstraße 47 ist tm 4. Stock ein großesZimmer mit zwei Betten sogleich zu vermiethen .
* Aolerstraße 13 ist eia möblirtcs Zimmer sofortzu vermiethen . Zu erfragen im 2. Stock.
* Degenfeldstratze 8 ist im 4. Stock ein einfaches ,freundliches Zimmer zu vermiethen .
*2. 1 . Ein möblirteS Zimmer mit guter bürger¬licher Kost ist sofort oder später zu vermiethen :

ALHrtngerstraße 15 , zwei Treppen hoch.
* Augartenstraße 47 ist ein gut möblirtcs , sehrschönes Ziminer für 8 Mk. monatlich zu vermiethen.Zu erfragen im Hinterhaus , 4. Stock .
* Markgrafenstraße 25 ist im 4 . Stock ein einfachmöblirtcs Zimmer soso.t zu vermiethen. Zu er¬fragen im 3 . Stock links.
* Ein möblirteS Zimmer ist mit oder ohnePension sofort zu vermiethen . Zu erfragen Wirrter-straße 50 im 1. Stock .
* Ein möblirteS Zimmer , auf die Straße gehend,ist auf 1. Dezember zu vermiethen : Waldstraße 21im 3 . Stock des Vorderhauses.
* Eia besseres , schön möblirteS Zimmer mitseparatem Eingang ist an einen anständigen Herrnoder ein Fräulein auf 1. Dezember oder früher zuvermiethen . Zu erfragen Steinstraße 16 im 3. Stocklinks.
* Steinstraße 10 ist tm 2. Stock ein gut möb-lirtes Zimmer sofort oder auf 1. Dezember zu ver¬miethen .
* Bürgerstcaße 15, parterre, ist ein gut möb-lirtes Zimmer mit Pension per sofort oder 1 . De¬

zember zu vermiethen .
* Erbprinzenstraße 33, parterre, in der Näheder neuen Post , ist sogleich oder später ein gutmöblirteS, großes Zimmer an einen oder zweiHerren zu vermiethen . Näheres daselbst.
* Körnerstraße 34 ist ein schönes Mansarden¬

zimmer an einen soliden Arbeiter zu vermiethen .Zu erfragen tm 2. Stock links.
* Ein möblirteS Zimmer , auf die Straße gehend,ist um den Preis von 9 Mark sogleich oder später

zu vermiethen : Wielandtstraße 24, 4. Stock .
* Katserstraße 30 , vier Treppen hoch rechts, istein einfach möblirteS Zimmer mit Pension sofortoder später billig zu vermiethen , ebenso noch ein

Mansardenziwmer.
Hirschstraße 18 ist ein möblirtcs Zimmer auf

sofort zu vermiethen (pro Monat mit Frühstück17 M5 ). Näheres im 1. Stock .
Zimmer zu vermiethen .

* Markgrafcnstraße 80 , Ecke Adlerstraße, eine
Treppe hoch , ist ein freundlich möblirteS Zimmer
ofort oder später zu vermiethen .

Zimmer zu vermiethen .
* Ein gut möblirteS Zimmer ist an einen

anständigen Herrn oder eine Dame zu vermiethen :Wilhelmstraße 2 im 3. Stock.
* Ein heizbares , sreundliches

Mansardenzimmer
ist sofort oder später billigzu vermiethen. Näheres
Augartenstraße 78 <m S. St - ck sink- ,



* Möblirtes Zimmer
mit Pension sofort zu vermiethen . Näheres Scheffel -
siraße 52 im 2. Stock rechts ._

Gin möblirtes Zimmer
per sofort oder 1. Dezember zu vermiethen: Ma¬
rtenstraße 23 im 3. Stock ._ ^

Zähringerstraße 12
ist im 4. Siock ein möblirtes Zimmer an einen
soliden Arbeiter sofort zu vermiethen ._

*

Zimmer mit Pension .
* Ein nett möblirtes Zimmer mit guter Pension

ist an ein solides Fräulein billig zu vermiethen.
Zu erfrage n Kaiserstraße 32 im Laden lmkö .

Mansarde
mit gut m Bett sofort zu vermiethen . Daselbst
können solide Herren an gutem Mittags - und
Abend tisch (von 50 A an) theilnehmen: Ostend¬
straße 9, 3. Stock ._

*

Schlafstelle zu vermiethen .
* Kronenstraße 41 ist im 3. Stock sogleich eine

Schlafstelle zu vermiethen ._
Schlafstelle .

* Eine freundliche Schlafstelle ist sofort an einen
anständigen Arbeiter zu vermiethen : Kronen-
straße 19 im 4 . Stock._

Mitbewohner gesucht .
* Viktoriastraße 10 . 4. Stock , wird ein solider

Arbeiter als Mitbewohner gesucht. Daselbst sind
auch zwei sehr gute Winterübrrzieher , mittlere
Größe, billig zu verkaufen ._

Mitbewohner gesucht .
* In ein Zimmer mit 2 Betten wird ein an¬

ständiger, ehrlicher Mitbewohner gesucht: Wtlhelm-
straße 2 , Seitenbau , 2. Stock ._

Zimmer -Gesuche .
* Ein Zimmer event. mit Pension , in der Nähe

des Mühlburgerthor-Bahnhofes. wird sofort gesucht.
Offerten nebst Preisangabe unter Nr . 8116 an das
Kontor deS Tagblattes erbeten._

*2.1. Ein Beamter sucht auf Dezember oder Ja¬
nuar ein großes oder zwei kleinere möblirte Zim¬
mer nebst Pension (diätetisch für Magenleidende).
Angebote unter Nr . 8122 an das Kontor des Tag -
blatteS erdetem

auf L Hypothe -
KNekver keu in Posten jeder
Höhe und auf H . Hypotheken in
besonderen Posten von : 3000 , 5000 ,
6000 , 7800,8000,9000,10000,12000 ,

15000 , 18000 —20000 , 25000 , 80000 , 60000 Mark
(letztere auch getheilt) auszmeihen durch vrdnn
Solunttt , Hypothcken - Geschäft , Erbprin -
renstraße 3 im 2. Stock . *

« 01»« Mark
werden gegen gute Sicherstellung als 2. Hy -otheke
per sofort aesucht. Gest. Offerten beliebe man
unter Nr . 8129 im Kontor de« Tagblattc« abzu-
geben. _

*2.1.

SO« Mark
auf ei» Jahr zu 3 - « °/,. Zins gegen Sicher¬
heit aufzunehmen gesucht. Angebote unter
Nr . 8l2ii au da« Kontor de« Lagblatte »
erdete « .

Dienst - Anträge .
* Gin jüngeres » braves Mädchen für häus¬

liche Arbeit sofort gesucht : Douglasstraße 13
im 2. Stock , nächst dem Postneuba «. _" * Ein gewandtes Mädchen, welche » allen häus¬
lichen Arbeiten verstehen kann , wird sofort gesucht :
Mathystraße 5 im 1 . Stock .

* Ein einfaches junge - Mädchen wird für häus¬
liche Arbeiten auf 1. Dezember oder sogleich gesucht :
Gartenstraße 8 a , parterre._

* Ein tüchtiges Mädchen , welche« gut kochen
kann , wird sofort gesucht: Durlacher Allee 18 im
4. Stock .

st.8iill. Dinchtffoml M Art
^ " fiudet jederzeit hier und auswärts
aut« StMe » durch Rirdoi » Haupt-
Geirtrarbüreau, Ewprinzenstratze8, 2. Stock. *

6820

Dienst -Gesuch .
* Ein besseres Mädchen sucht auf 1 . Dezember

als ZimmermädchenStelle . Zu erfragenZähringer-
straße 52, 2. Stock ._
n „Gesucht "

ein junger Kaufmann für Kalkulationsarbeiten bet
möglichst sofortigem Eintritt . Es wird besonders
auf flotte Schrift und perfektes Rechnen Werth
gelegt . Gefl. Offerten sind unter Nr . 8105 an das
Kontor des Tagblattes zu richten._

ll.8oll. HerrschsflsSiener.v » mehrere , finden gute Stellen durch
Urban Schmitt , Hauvt Cmtralbüreau , Erbprin¬
zenstraße 3 im 2. Stock. *

Tüchtige Verkäuferin
per sofort oder 1 . Dezember für ein Kurz -,
Weiß - und Wollwaarengeschäft bet hohem
Gehalt und dauernder Stellung verlangt.i . «SoLllsterir , Öffenburg i /D.
Ip » 2 Haus - u. KüchenmädchenE hei hohem Lohn sofort gesucht. C . Fuhr ,
Kaiserstraße 133 , Eingang Kreuzstraß - . 2. 1.

Lehrling .
2.1. Auf dem Bürcau eines hiesigen Engros-

geschäftS ist für einen jungen Mann mit schöner
Schrift eine Lchrlingstelle offen , woselbst demselben
Gelegenheit zur gründlichen kaufmännischen Aus¬
bildung geboten ist. Offerten wolle man unter
Nr . 8104 an das Kontor des Tagblatt: s senden.

Ksnlsnukv .

iKlHifiilLililisihe Fehlstelle . I
Auf dem Comptoir eines besteingeführten

Industrie - Geschäfts findet ein gebildeter ,
junger Mann Ausnahme als Kaufmanns-
Lehrling. Vertragsmäßige Zusicherung
tüchtiger Ausbildung während der Lehrzeit. :
Auf Wunsch spätere Anstellung .

Näheres unter 3 34SO durch Hunivo -
»tvlu sb Voller , Itz .- S . , « ai fer¬
st raße 2031 . 2.1.

Ein junger »Laufbursche
wird gesucht : Kaiserstraße 160 im Laden .

Ein Mädchen für Mittags
um Putzen von Bureaux gesucht. Näheres im
Kontor des Tagblattcs .

* Gesucht
wird ei« Lanfmädchrn oder eine Lauffrau auf
1 . Dezember d. I . Nähere « Lesfingstraße 1l ,
parterre .

Stelle - Gesuch .
* Ein Fräulein aus guter Familie sucht per

sofort oder später Stellung als Repräsentantin in
einem Geschäft , als bessere Verkäuferinoder Lbnliche
Stellung in einem feinen Haus . Werthe Offerten
unter Nr . 8128 an das Kontor des Tagl . erbeten .

Tüchtige Verkäuferin,
in der Manufaktur - Branchebewand :rt , sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse , baldigst Stelle . Gefl. Offerten
bittet man Zirkel iS , 4 Tr . links , abzugeben. *

Sckl- ,. RchMMO >isb»rscheil
suchen Stellen. Köchinnen jeder Art , Kucheu -
mädchen , sowie Dienstpersonal jeden Zweiges
erhalten jederzeit Stellen durch da« Bürea « vor -
mals F rau KUKIanNi sI , Zähringerstr. 72. *

Monatsstelle -Gefuch .
* Eine junge, reinliche Frau sucht eine MonatS-

stelle. Näheres Schwanenstraße 5 im 2. Stock des
Hinterhauses.

Empfehlung .
* Eine tüchtige Kleidermacherin empfiehlt

sich im Anfertigenund Umändern von Damen-
und Kinderkleidern in und außer dem Hause .
Näheres Hirschstraße 96 im 3. Stock rechts .

* Stickereien
aller Art werden angefangen und fertig gestickt :
Werderstraße 18 tm 3. Stock des Seitenbaues.

NWMWMblM
in ollen Größen und Zusammenstellungen für in
Geschäfte werden bogenweise und einzeln angefertigt.

i8vL«LLt1, Zeichnerin,*2.1._ Sofienstraßr 13, parterre. _
Verloren .

Freitag Abend verlor ein armes Dienstmädchen
einen Geldbeutel mit gegen 20 Mark Inhalt .
Rückgabe erbeten gegen Belohnung : Herrenstraße58
im 3. Stock . *

Liegen geblieben .
* Letzten Donnerstag Abend blieb ein Geld¬

beutel mit Inhalt in meinem Cigarrcngeschäft
liegen . Derselbe ist gegen Entrichtung der Ein-
rückuagsgebühr abzuholen bei 1-i. b1 » ela , Herren-
straß: 6._

LüiLÜsvcksr »
ein neli « t1l8 «l»er bi«I»Lk« r1ir »» ü ( l olli ) .
Männchen , ohne Halsband , hellbraun , lang¬
haarig . Rufname „ Lord" . Avzugeben gegen
gut e Belohn ung : Iih nstra ße 17, parterre. *

Verlaufen .
Ein weißer Dox -Ivrrlor mit schwarzen Abzeichen

hat sich verlaufen. Abzugeben gegen Belohnung
Akademiestraße 19._

*

Gefunden
wurde eine zugcschnittene Taille . Abzuholen
gegen Einrückung ? gebühr : Luisen st raße 61 ,
parterre._

*

BarkereL -Verkauf.
*2 .1 . In prima fast konkurrenzloser Lage ist ein

neu erbautes HauS mit prakli ' cher Bäckerei- Anlage
unter günstigm Bedingungen prciswürdig zu ver¬
kaufen . Von Selbstkäufern erbittet man Offerten
unter Nr. 8124 an das Kontor des Tagblattes.

Für Bäcker
bietet sich gute Gelegenheit , mit einigen Brarmitteln
ein gutes Geschäft in Mitte der Stadt zu er¬
öffnen . Offerten unter Nr . 8058 an das Kontor
des Tagbtattes erbeten . *3 .1.

Zu verkaufen :
ein Kafferbrruuer für 10 Pfd . Kaffee mit
Sieb , eine Parthie Kisten , auch werden halb«
Bierflasche » « «gekauft .

li , Vslübausn ,
Amalicnstraße 37.

3. 1. Ein Junker und Ruh -Dauerbraudofeu
Nr . -4 ist billig abzugeben : Amalienstcaße 7 im
Hin terhaus._

* Eine noch wenig gebrauchte Siuger -Näh -
maschiue mit Fußbrtrieb , scwie eine Singer «
Haudnähmaschine , beinahe neu, zu 28 Mk-, und
ein Fnßbetrieb zu 18 Mk. sind unter Garantie zu
verkaufen : Blumenstraße4, parterre, Eingang imHof.

Tafelklavier ,
gut erhalten, ist für Mk . 83. — zu verkaufen :
Uhlandstraße 11 im 4. Stock .

* Zwri sehr schöne , rothbraune Wollstoff -
Divans sind zu billigen Preisen zu verkaufen :
Vorholzstraße 25, zwischen verlängerter Hirsch- und
Karlstraße._

Billig zu verkaufen .
3.1. Eine gebrauchte Garnitur . Sopha mit

4 Polsterftühlen , 1 Divan , 1 Ottomane mit
Decke » alles sehr wenig gebraucht , ist wegen
Ptatzmangel sehr billig zu verkaufen im
Möbel - «ud Tapeziergesckäft
von Il.uül. Leütvn , Waldstr . 7.

Billigst zu verkaufen.
* Eine Schmalz -Preffe mit Eisenspindel , eine

WirthschastS - Lampe , eine Dezimal - Waage ,
1 Zentner Tragkraft , eine Dezimal - Waage ,
1/2 Zentner Tragkraft , ein dreiflammiaer , schmted «
eiserner Gasherd , ein selbstspielendes Musikwerk »
ein grober Rrgulateur , ein Spiegel und Bilder
sind zu verkaufen : Klauprechtstraße 23, parterre.

/

»



K821
2.1. Zu verkaufen :

1 Kinderwagen, 1 verstellbarer KinderstM , 1 Scxh
let Apparat , 1 poktrter , ovaler Tisch , alles gut
erhalten. Zu erfragen im Kontor des Tagblattes.

ZU verkaufen
zwei Celli zum Preise von 200 bezw. 220
Dieselbe« können Nachmittags von 1 bis 2 Uhr
bei G. Dexheimer , Ludwig-Wilhclmstraße 10.
2. Steck rechts , angesehen werden. *21

mit Etui , sehr gut erhalten , ist für 12 Mk . zu
verkaufen . Kl. Hveertli , Zithrrlehrerin , Kaiser !
straße 131 im 2. Stock . *

Nähmaschine.
* Eine Nähmaschine , wenig gebraucht , welche

sich für Tapezier oder Schneider gut eignet , wird
billig verkauft : Zirkel IS im 3. Stock ltnkS.

* Billig z« verkaufen:
neue elegante Ueberzieher , eine Pa thie gut
erhaltene Mäntel und Ueberzieher , zum Thetl
für Fuhrleute geeignet , und einige filb. Herren
und Damen -Remontoirnhre «. Näheres Schütze«!
straße 61 im 2. Stock.

Schöne größere und kleinere
Oelgemälde ,

sowie Büste « sind billig zu verkaufen im Möbel -
ladru , Lcopoidstraße 15. *3.1.

Gasherd (2 Loch) ,
1 Monat im Gebrauch , ist billig zu verkaufen
Schillerstratze 10. parterre. *

-Oefen-Verkauf .
* Ein Junker u . Ruh Ofen Nr . 4 für 50 Mk.

und ein grüner Füllofen für 35 Mk. zu verkaufen .
Näheres Amaltenstraße 45 im 3 . Stock.

Ul« r ZWe j » »erkchi.
* Prachtexemplar, blau mit schwarzen Flecken,

sehr stark gebaut , ^ /« jährig , ist Umstände ha' ber
billig zu verkaufen . Zu erfahren Kaiser - Allee 53
im Laden.

Hund-Verkauf .
Ein schönes, kleines kastanienbraunes Pintscher

Hündchen ganz billig zu verkaufen : Adlerstraße 18
im 5. Stock .

. Sultss vaUo
zum Solospielen wird sofort zum Kauf gesucht
Gcfl, Offerten unter Nr . 8120 an daS Kontor des
Tagblattes erbeten .

Alles Eisen
wird zu guten Preisen bezahlt und in großen
und kleinen Posten abgeholt . Adressen beliebe man
unter Nr . 8098 im Kontor des Tagblattes abzugcbcn .

* Aelterer Student
rsr . tvolluLo.

wird gesucht zur Unterrichtsertheilungin Maschinen¬
baukunde . Offerten unter Nr . 8103 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Nachhilfeunterricht
für jüngere Schüler ertheirt ein Primaner zu
mäßigem Preise. Offerten unter Nr . 8127 an das
Kontor des Tagblattes erbeten . *

*
Lnglisvk ,

Wer ertheilt einem jungen Herrn Anfangs-
Unterricht bei mäßigem Honorar ? Offerten unter
Nr . 8126 an das Kontor des Tagblartes erbeten.

All i>W. BilWrililg
beginnt diese Woche ein Kursus bei *2.1.

O. Hier , Hirschstraße 46 .

Anzeige .
2.1. Hiermit mache ich bekannt , daß ich die von

mch fernerhin bewahren zu wollen .
ILsrI Ler « Wittwe .

Anwalt Otto Veil ,
Kaiserstraße 81/83,

2-1. hat jetzt
VvlSpL « » VSL .

Weißweine die Flasche von 45 Pfg . an,
Rothweinr d 'e Flasche von 70 Pfg . an,
Cognac die Flasche von Mk. 1 .80 an,
Cognac die halbe Flasche von SO Pfg . an,
ächten Nordhauser per Liter 85 Pfg -,
reines Kirschen - und Zwetschgsuwaffer , sowie
verschiedene Liköre *

in nur besten Qualitäten empfiehlt
HVLelr, Kaiser- Allee 65 .

Mandeln ,
Rosinen,
Lorinthen rc.

empfiehlt in In neuer Waare 6.1.

Oarl Lüsvli ,
Lachner straße 14, Ecke Gottesauerstraße.

8 "
v

8 8 AL. «

Salami,
hart und mit ausgezeichnetem Geschmack,

per Pfund Mk . 1.2V
wieder eingetrofsen bei

6 u8tav Lsnäsr ,
vormals Carl Malzacher , Hofl.,

5 Lammstraße 5.

p neue Grünkerne
empfiehlt die 2.1 .
Drogerie ZLvvrvvi ',

Ecke der Westend - und Sofienstraße 66.

Neues Sauerkraut
empfiehlt 6 .1.

Llis8 « Ir -
Lachnerstraße 14, Ecke Gottesauerstraße .

N
T

Neue grstze Sendung :
SaM-chtke», Rnchüsche,
RisMe, LchlUelschMe ,
MM. Lerckes, j«Mi. LA
lüMckilivlilittil , Fächer iiiii!

lime
bei

Fernsprecher 673. Friedrichsplatz S.

I » neues

Mateß-Sssttkmt
empfiehlt 2. 1.

Uv « 111 « !' ,
Eck« der Westend - und Sofienflraße 66 .

kSeidenhüte !

Nähmaschinen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen

empfiehlt billigst 12.1.

Waldstr. IS , Telefon « 24,
Mech . Neparatur - Werkstätte .

von L Mk . an.

! ! UtzellailllMttz ! !
unter Garantie für Haltbarkeit

-n - von 8 Mk . an m
offerirt in größter Auswahl

^ osok Ooläkarlr ,
10.1. gegenüber dem Bahnhof .

Aust- M Bauschlrffetti,
Stefanienstraße 21 .

^
Unfertigen von :

schmiedcis. Balkontn ,
Treppengeländern,

Firmenschildern ,
Grabgkländern,

Bauarbeiten ,
nebst allen

Reparaturen .

Der Tyroier Krautschneider
^<M'1 Isekoke«

ist wieder hier angekommen und empfiehtt sich im
Kraut - und Rübeueinschnelden .

Bestellungen werden schriftlich entgegengenommen
bei L-. V81NI « , Feinbäcker , Blumenstraße 25 im
Laden , und im Gasthaus zu dr« drei Könige «,
Ecke Kreuz- und Hebelstraße .



Tchl- »MoWß , Mkrill -Triide»,
neue Maronen , neue Konserven , Kaorr 'S
Suppru -Einlagen , Thee , Chocolade , Nudeln ,
Maccaronis , verschiedene frische Gemüse ,
Tafel - und Kochbutter , Eier » Radm , Milch ,
feinste Salate , Kartoffeln , Tafel -, Export -
« nd Lagerbier empfiehlt

Frau Kisker Wittwe ,
_ Kaiserstraße 229 , Eingang Hirschstraße .^ kBratgänfek
saub . gerupft , 8 - 10 Pfd . schwer , ä Pfd . 40 Pfg -
vers. gegen Nachn . k r . ItnrUnkir , Schillel -
wethen per Gr . Fried eiche dorf (Ostpr .) ._* Junge , fette Bratgänfe ,
sauber gerupft , L Pfund 45 Pfg ., Eutr » ü Pfund
55—60 Pfg . franco versendet

Lonl « « ernll , Nen - Argeningken (Ostpr ) .

Winter - Rettig ,
beste , haftbare Sorte , versenden wir in Körben
L 25 Pfund zu 2 Mark gegen Voreinsendung oder
Nachnahme de - Betrages . Großh . GutSver -
waltung Eberstein (Post Gernsbach ) . 6.5.

empfiehlt einen kräftigen Llttt » « » - ri . keuch
tisel ». Kalte und warme Speise » zu jeder
Tageszeit . Hochfeine » Höpfner ' sche» Expvrt -
und Lager - Bier . Reine Weine .

Aufmerksame Bedienung und billige Preise werden
zugesichcrt.

Um geneigten Zuspruch bittet

* AI . AI « rI < 1 « HVwv .

Das Restaurant
zum

16 Herrenstraße 16 ,
empfiehlt seinen anerkannt vorzüglichen

Mittags- und Abendtisch,
excellenten Münchener und Pilsener
Stoff und prima Weine .

Abcndspezialität , von 6 Uhr ab :

§ Meustkintt StsniWlatte 4»
mit täglich wechselndem Menu zum er¬
mäßigten Preis WC " von 70 Pfg .

Jeden Samstag : SchweinSknöchke mit
Sauerkraut und Pur » « als Rodensteiner
StammplaUe .

Semütltrtzek Achuthrlt für Fmilie.
Hochachtungsvoll

21 p . klingele .

r

^ Hotel -Restaurant

empfiehlt Fremdenzimmer zu mäßigem
Preise, sowie Monars -Penston zu 60 Mk.

Feine separate Lokalitäten für Hochzeiten
und Vereme .

Achtungsvoll
6 . Lvki ' vinvi ' ,

* Kegelbahn gesucht
für Dienstag , Mittwoch odc Donnerstag Abend
in der Lage zwischen Kroneustraße und Mühl -
burgcrthor . Offerten unter Nr . 8102 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Kegelabend.
2.2. In der Woche ist noch ein Kegclabend zu

vergeben .
Karlsburg, Akademiestraße 30.

6822
^ IxsuversiL .

Nontag den 20 . stoveinder ,
^ bsnä » M Ilür ,

MNlMMM
ru Mrren äer Herren Oi . I ' uttsrvr unä
l)r. Hoicieror . — Vortrag äs » Herrn Kro-
ksssor» Dr. b' nttsrsr : „Vtpines »ns Levirai -
»sivn nnä Piket ' ', rsrbnncien mit Vorführung
von Krvzsotioosdiläsrn.

Sonntugsverein
für junge , aus der Schule entlassene Mädchen , von
4 bis 6 Uhr , Sofienftraße 14. Unterhaltung , Be¬
lehrung . Me jungen Mädchen sind freundlich ein¬
geladen.

SS Kaiferstraße SS.
19. bis mit 25. November :

mit i,uktkui »«»nt kki » «,sia ,» « » tsigunUUei - Sugspit » «
ist noch diese Woche ausgestellt .

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

äpollo - Ilisslvl ,
* n »risn »1r»»»o LS.

Sonntag den 19. November , Nachm . 4 Uhr ,
Kindervorstellung bei kleinen Preise « .

Auf allsritigen Wunsch zum zweiten Maler

Prinzeß SneM- eu u . - ie 7Zmrse .
Abend » 8 Uhr (Theaterprcise ) :

Eilt Mimik« r» Weißklstt
oder

Durchgegangene Weiber.
Greste Posse mit Ges . u . Tanz in 6 Bild . v . äiigol > .
Im 6 Bild : Iokcyrenuen — Iokeyquadrille ,

wobei sämmtliche Damen zu Pferd erscheinen.
Linlags lter Nairoson !

Ich bi« ja schön ! (Käthe Hennig ).
Frühlingsahnen (Liest Hennig ).

Montag den 20 . November , Abends 8 Uhr ,
Zslks'LoMllilg bei kleines Preise».

Auf Verlangen Wiederholung der mit großem Beifall
gegebenen Gesangsposse :

Die Schachlelmacher aus der
Pariser Weltausstellung.

Posse mit Ges . und Tanz in 4 Akt. v. V . storäsu
und stelkort .

Hierzu » Vntti ^ toi » «l ^ r

Am Abend deS 15. November entgleisten bei
Einfahrt des Güterzuge - 787 in die Station Wilfer¬
dingen 7 in der Mitte des Zugs laufende , leere
Güte , wagen und versperrten die Aus - und Ein¬
fahrt für d ' c übrigen Züge . Es wurden daher die
Schnellzüge 19 und 28 über Bruchsal geleitet, während
bei den übrigen zur Personenbeförderurg dienenden
Zügen an der Unfallstelle umgcsttegcn wurde . Nachts
2 Uhr war das südliche Gleis wieder frei , worauf
bis Mittag , wo die Störung gänzlich gehoben war ,
zwischen Wilferdingen und Königsbach einspuriger
Betrieb stattfand . Die Ursache der Entgleisung ,
bet der , abgesehen von erheblichem Materialschaden ,
ein Bremser le cht verletzt wurde , konnte bis jetzt
nicht ermittelt werden ; doch scheint ste durch ungleiche
BremSbedienung veranlaßt zu sein.

Witterungsbevbachtnnge «
im Großh. Botanischen Garten .

17 . No». Thermometer Barometer Wind Witterung

6U . Mvrg . - 24 765 nnn RordoK - k«
!12 , Mitt. -i- 2 765 .

6 , Aöh-,ii " st- 2 76ö . M

MM üell A . Mr .,
^ dsnä » S llbo,

Vier iriifenslkli .
Rookiutsrsssantv dlit -

tkeiluvASL n. Vorlagen:kstotoskulptirr
null

Komkmckrueke.
Lllo b'rvanäs clor kkotozrsxkis sillä viU-

kommen .

Großhcrzogttches Hosthestcr.
Sonntag dm 19. November. 6. Vorstellung

außer Abonnement. (Mittel - Preise.) Neu
einstudirt : Carmen . Oper in 4 Akten
von H . Meilhac und L. Halävy . Musik von
Georges Bizet. Anfang ^ 7 Uhr. Ende
nach '/zlO Uhr.

Dienstag dm 21 . November. Abtheilung2L
(rothe AbonnementSkartm) . 19 . Abonnements»
Vorstellung. (Kleine Preise.) Das fünfteRad . Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag dm 23. November. AbtheilungO
(graue Abonnementskarten ) . 19. Abonnements-
Vorstellung. (Mittel-Preise .) Oavalterta
ru8t1c«n» . (Sizilianifche Bauern¬
ehre.) Melodrama in 1 Akt , nach dem
gleichnamigen Volksstücke des G . Verga von
G . Targioni -Tozetti und G . Mmasci. Musik
von Pietro Mascagni . — Gute Nackt »
HerrPantalon . Komische Oper in 1 Akt
von Albert Grisar . Anfang 7 Uhr. Ende
V« 10 Uhr.

Freitag dm 24. November. Abtheiümg k
(gelbe AbomemmtSkartm). 19. Abonnements«
Vorstellung. (Mittel -Preise) Cyranovo «
Beraerac . RomanttscheKomödie in 5 Akten
von Edmond Rostand. Dmtsch von Ludwig
Fulda . Anfang 7 Uhr. Ende gegm 10 Uhr.

Samstag dm 25 . November. Abtheilung O
^graue AbonnementSkartm). 20 . Abonnements-
Vorstellung . (Mittel -Preise.) Die Huge¬notten . Große Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen von Eugm Scribe . Musik von Giacomo
Meyerbeer. „ Raoul" : Herr Ferling als
Gast. Anfang ^ 7 Uhr . Aide nach 10 Uhr.

Sonntag dm 26. November. Wegen des
Buß - und Bettages keine Vorstellung .

Montag den 27 . November. Abtheilung
(rothe Abonnemmtskarten). 20 . Abonnements-
Vorstellung. (Kleine Preise.) Der Wild¬
schütz, oder : Die Stimme der Natur .
Komische Oper in 3 Akten nach Kotzebne frei
bearbeitet. Text und Musik von Alb. Lortzmg .
„Baculus " : Herr Schaarschmidt vom
Stadttheater in Düsseldorf als Gast. Anfang
7 Uhr . Ende gegm 10 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vor¬
stellungen findet bis längstens 5 Uhr Nachm , des der
betr . Vorstellung vorhergehenden Tages , an Werk¬
tagen jeweils von ' /zlO Uhr Vorm , bis 1 Uhr Mittag »
und von 3—5 Uhr Nachm, zum Kaffenpreise zuzüglich
35 Pfg . Vorverkaufsgebühr für jede Karte statt .

Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die
Karten und die VorverkaufSgebübr (s. o.) sowie da«
Porto für die Antwort durch Postanweisung ( nicht
Briefmarken ) an die Vorverkauf - stellr de« Großh .
Hoftheaters einzusenden.

Schriftliche Bestellungen werden nur von AuS-
wärtSwohnenden angenommen .

Die Vorverkaufsstelle befindet sich im Hostheater «
gebäude , Eingang Stadtseite .

Theater in Bade«.
Mittwochdm 22. Novemb . 6. Abonnements-

Vorstellung. Nm einstudirt: Carmen . Oper
in 4 Akten von H . Meilhac und L . Halävy .
Musik von Georges Bizet. Anfang 6 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.
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In Nr . 817 de« Karlsruher Tagblatte- hat derStadtrath der Residenz die Punkte zur Kenntnlßde- Publikum« gebracht , in welchen anläßlich de«

Inkrafttreten « des bürgerlichen Gesetzbuches eine
Abänderung de« bisher üblich n Formulars für
Wohnungsmiethverträze angezetgt erscheine. Daßdie« in Aussicht st-he , bat der Stadtr alh in einer
früheren Zeitungsnotiz schon angedeutet und zu er¬
kennen gegeben, daß ihm Aeußerungen der im Pub¬likum hierüber herrschenden Meinungen angenehmwären. In Nachfolgendem bringen wir eine solche .3 » Ziffer 1 . Um dem Vermiether auch den
Zugriff auf d!e der Ehefrau des Miethers gehörigen
Fahrnisse zu ermöglichen , soll der Miethvertraz
künftig auch mit dieser abgeschlossen werden. Eswird sich aber wohl empfehlen , dies nicht schon in
den gedruckten Text deS Vertrags aufzunehmen ,sondern e « den Betheiligten zu überlassen , im Be¬
darfsfall da« Geeignete handschriftlich cinzufügen .Denn in vielen Fällen wird diese Bestimmung
zwecklos sein , insbesondere der großen Zahl der in
Karlsruhe wohnenden Beamten gegenüber , da hierder Vermi. ther , wenn Betreibung der MiethzinS -
forderung nöthig wird , viel einfacher und rascher
»um Ziele kommt , wenn er den Geha '

.t des Miethersmit Beschlag belegt.
Zu Ziffer 2. Die Bestimmung, daß künftigauf jeden Monatsersten, mit Ausnahme der Winter-

monate, solle gekündigt werden dürfen, erscheint als
eine Halbheit. Man mache doch lieber gleich ganzeArbeit und bestimme , daß , allerdings auch w cdermit Ausnahme dcr Wintermonate, jeden Tag ge¬
kündigt werden darf mit der Wirkung, daß 3 Mo¬nate darauf die Wohnung geräumt wird, wie diesin vielen Städten , z. B . Darmstadt , Mannheim,Pforzheim üblich ist. Dem Vermiether wird dann
wohl selten mehr eine Wohnung längere Zeit leer
tleiben ; er kann auch viel leichter , wmn er einen
unliebsamenMiether los sein möchte, sich unter der
Hand einen andern suchen , ohne vorher kündigen
zu müssen. Noch viel mehr der Miether : er kann
sich in aller Rub« nach einer ihm durchaus passenden
Wohnung umsehen und kündigt , wenn er sie ge¬funden , in der nächsten Stunde . Ist er aber an
bestimmte Kündigungstermine gebunden , so mußer vorder kündigen , und findet dann häufig keine
ganz paffende Wohnung, wa« dann erst einen bal¬
digen abermaligen Umzug zur Folge hat. Ferner
ficke der große Mißstand gänzlich weg , daß eine
ganze Reihe von Umziehenden hinter einander steht,von denen jeder seinen Vordermann drängt , wa«
bisher , namentlich wenn der Letzte in der Reiheder Dränger war , zu so vielen gerichtlichen Klagenführte . Ferner fällt der große Vorthcil bezüglichdcr Möbeltransporteure schwer in die Waagschale ,wenn sich die Umzüge gleichmäßig auf den größtenTheil de« Jahres vertheilcnund daher viel ruhigerund vorsichtiger, wohl auch billiger geschehen können ,al« wenn sie sich aus bestimmte Termine zusammcn -
drängen, auf welche bisher die Unternehmer, wenn
nicht lange vorher bestellt, nicht zu bekommen waren.

vom 17. Rovsmdvr 1899.
Srisk. Olsia.

20 NeanLen-St. . 16.20 16.16- .- — —Dollar« in Llolck . 4.20 4.16Dnoatoa . 965 S.60
<lo. »I maroo . . . . - .- —Lnnl. Sovereign» .Oelä »I maroo p. Lila .

20.43 20.39
2795.— 3785.—« an» k. Svdeiäog . « . . 2804 .— - .-Loobb. Silber „ . .LoU. Silber n . 100

81.40 79.40
— .- _ .Oe«t«rr . Silber L. 100 - .-Ln«». Imperiale« . -- .- - .-

Standesbach - Anszüge .
Eheschließungen :

18. Rov. Heinrich Finter von Ittersbach , Bahn¬
arbeiter hier, mit Friederike Leitz von
Rüppurr .

18. » Franz Volk von hier, Schlosser hier, mit
Bertha Tibi von Köntgschaffhausen .

18. „ Heinrich Veith von hier, Mechaniker hier,mit Emma Treiber von Kürnbach .
18. » Karl Götz von Osterburken , Schneiderhier , mit Ernestine Metzger von

Wtnzenhofen .
Geburten :

14. Nov . Martin Friedrich, Vater Mart . Böhm,Koch.16. » Ottilie Maria Lina , Vater Emil Gtlle,Jngenimr .
17. » Hilda, Vater Georg Müller , Schutzmann.

Todesfall :
17. Nov . Elisabeth Siegmann , ledig, alt 26 Jahre.

»r

?

*

?
?
?
4*
*
>'

Lpiegsl
L Uels

Ksisvi 'sln , 78 , Marktplatz,
bringen ihr reichsortirtes Lager in feiner und nur bester

und
in empfehlende Erinnerung und bieten wir durch Vergrößerung
und Zulegung vieler neuer Artikel in Bezug auf Preis und Aus¬

wahl das Größtmöglichste.

Preise streng fest
und auf jeder Etiquette deutlich in Zahlen aufgedruckt .

Ueberfor- erung vollständig ansgeschlosten.
VeLepLon 607 .

Wir bitten um Besichtigung unserer 7 Schaufenster .

*

Z§
»:

Sei getreu !
Auszug aus dem im Auftrag

I . K. H. der Großherzogin Luise von Bade«
unter Mitwirkung mehrerer Geistlichen durch HofdiakonuS sslrvksr bearbeiteten

Audachtsbuch skr Koofimaudk « md sür das christliche Haus .
Aarlsruhe.

Ehr . Fr . Müller '
sche Hofbuchhandlung.

6 */, Bogen. — Preis gebunden M . L —.
Au baben in ieder Buchhandlung.

Prospekt .
Vom Deutschen Schriststellerverband wmde

für die beliebteste deutsche Schriftstellerin erklärt . E 'nen glänzenderen Beweis für ihre Beliebt¬heit hätte sich diese hochgeschätzte Schriftstellerin gewiß nicht wünschen können , als diese von Kollegenabgegebene Erklärung.
Nataly von Eschstruth 's „Hoflust " und alle die übrigen hervorragendenSchöpfungen dieserbeliebtesten deutschen Schriftstellerin , deren Name bei vielen Taufenden die Erinnerungan so manche längst vergangene glückliche Stunde wachrust , mögen jetzt die Herzen der HeranwachsendenGeneration erfreuen ! Gestattet es doch die ungetrübte Reinheit der Eschstruth 'schen Romane undNovellen jeder Mutter , diese ruhig in die Hände ihrer Tochter zu geben ; es wird sogar einer der letztenRomane „Jung gefreit" von der öffentlichen Kritik „eine Bibel für die Heranwachsende weib¬liche Generation " genannt.
Tie Unterzeichnete Verlagsbuchhandlung glaubt daher sicher, zum25 jcihxigen Dichter -Iubiläuin von Nataly von Eschstruth

auch auf zahlreiche Freunde und Freundinnen sür eine „ Illustrierte Lieferungsausgabe« rechnen zudürfen und ladet hiermit zum Abonnement ein auf :

von
von Lsodstrrrtb .Erste Folge, vollständig in 75 Lieferungen zum Preise von je 40 Pfg . im Umfang von je 48—64 Seiten .Allwöchentlich erscheint eine Lieferung . "dH

^ , Die 7ä Lieferungen bilden 11 Bände mit folgendem Inhalt :Band 1 und 3 : Hofluft , Roman . Band 3 : Sternschnuppen , Novellen . Band 4 und 5 : In Un¬gnade , Roman . Band 6 : Iohannisfeuer , Novellen. Band 7 und 8 : Der Stern de« Glück«,Roman . Band S : Spuk , Novellen. Band 10 und 11 : Inng gefreit , Roman.Zur Illustrierung der Romane und Novellen find die hervorragendsten Künstler, wie M . Fla «-har , Carl Zopf , A . Mandlick und andere herangezogen worden.
Jede Buchhandlung nimmt Bestellungen auf diese billige illustrierte Lieferungsausgabe entgegen .

Verlagsbuchhandlung von
Leipzig , Johannis -Aller 1.
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Ballstoffe
in den neuesten Erscheinungen

in Wolle u. Zeitle.

Kaisnhliße 139. 8kköMöW .

2sLvLis » 8vvrtlL .
Von Dienstag den 21s. November an empfehlen wir , so lange Vorrath reicht ,

solide ^ auskleider-Stoffe
von 18 pfg . das Meter an.

Brüäsr laSULäsirsr , Ksrlsrulis,
Aaiserstraste IsOY.

sjer ^ önig der Mnina
von I . L . I) eer.

. .Die Sartenlaobe " beginntsoeben mit der Veröffentlichung
des obengenannten fesselnden Romans , in welchem der Ver¬
fasser auf dem großartigen Schauplatz des Engadins die
ergreifenden Schicksale einer dort noch heute in der Volks -
Phantasie haftenden machtvollen Persönlichkeit zum Mittel¬
punkte einer an erschütternden und anmutigen Episoden

reichen , spannenden Handlung gemacht hat .

Udoanemeirtrprrir 1 Mark 7r ?k. vlertelMrttcl,.
Vir letzten s Nummern des s . Quartals der „Gartenlaube "

mit dem Anfang des Romans werden gratis geliefert .

I» briletzerl dir- M KiMaMunM und MLmter.

äniisoktsbuek kür Konßlmsmlvn
uncl fiir llss etipistlioks ffsus.

cleiv Lntvurk uv6 iin

l . k . ü . äer 6ra8 «kerLv ^ w Lm8v von ksäe »
MHU 11i « i1 LUS OriZiual - LeitrLAkQ ruebrerer börvorrLAkuäeu Leistliebei

rusLuuuen ^ sstellt uuä deardeit ^ l äurob

LolÄLaLonulS k'LseLsr.
frsls : küdroli gsbunrisn M . 8.—.

Divio « Laak k»t ckvu 2vv «lc, äsv LonürMNuäen nnä äoroo k'LMtiisn KLnsliodo Lrd»a
a»S m biotvi» m äor 2oit äs » LollLrwLlläsu-IIotorrioktss rmä äsr Lontirmation, vdsr »Lei
kksr äi» lotitsro trumns dl'» I-vdvu via Vorvvissr »u veräsn .

Ilvcknil» . Kkr. kr. Nüller'relis liostiuolilisnülunx .

Bürgerausschußsitzung vom 15 . November 1899.
Anwesend 98 Mitglieder .

Oberbürgermeister Schnetzler eröffnet um 3 ' ^ Uhr
die Sitzung .
I . Verkauf von Gelände beim Rangierbhf .

an die Großh . Eisenbahnvcrwaltung .

Stadtvcrordn . V . M . Augenstein empfiehlt die

Vorlage zur Genehmigung und fragt bei dieser Ge¬

legenheit an , ob es nicht möglich gewesen wäre , die

elektrische Straßenbahn bis zum Hauptportal
des Bahnhofs oder besser noch bis zum „ Grünen Hof »

weiterzuführen .
Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß der

Stadtrat die Fortführung der Bahn bis zum „Grünen

Hof " für dringend notwendig erachte und sich deswegen
an die Großh . Generaldirektion gewandt , aber eine, :

abschlägigen Bescheid erhalten habe . Auf wiederholte

Vorstellung habe sich schließlich die Generaldircktion mit

dem Projekt einverstanden erklärt , sofern vom Bezirks¬
amt aus straßenpolizeilichcn Gründen keine Bedenken

dagegen geltend gemacht würden . Darauf habe er so¬

fort beim Bezirksamt eine mündliche Besprechung be¬

antragt zwischen Vertretern des Stadtrats , der General¬

direktion und des Bezirksamts . Es sei zu hoffen , daß
die Angelegenheit in zufriedenstellender Weise erledigt
wird .

Die Position wird einstimmig angenommen .

II . Nachtrag zu den Satzungen des Real¬

gymnasiums .

Bürgermeister Siegrist begründet die Vorlage
unter Hinweis auf den gedruckten Bericht .

Stadtverordn . V . M . Fetz er hat namens des

Stadtverordneten -Borstandes gegen die Vorlage nichts

einzuwenden .
Stadtverordn . Sickrnger tritt sur die Errichtung

einer Mittelschule in der Südstadt ein .
Oberbürgermeister Schnetzler weist darauf hin ,

daß die finanzielle Lage der Stadt es wünschenswert
erscheinen lasse, nicht unbedingt notwendige Aufwen¬

dungen so lange hintanzuhalten , bis das Elektrizitäts¬
werk , der Hasen und das Vierordtsbad eine Rente

abwerfen . Außerdem gebe er zu bedenken , daß schon

in allernächster Zeit der Bau eines neuen Kranken¬

hauses unvermeidlich sei.
Stadtverordn , vr . Heimburger glaubt , daß der

Wunsch Sickinger
' s wohl dahin zu verstehen sei,

daß die Südstadt in erster Linie bei Errichtung einer

neuen Mittelschule in Betracht zu ziehen sei.
Oberbürgermeister Schnetzler versichert , daß man

bei der Wahl des Platzes alle einschlägigen Verhält¬
nisse einer sorgfältigen Prüfung unterziehen werde .

Der Antrag des Stadtrats wird hieraus ange¬
nommen .
III . Ortsstatut über denErsatz von Straßen -

und Kanalkosten der Augartenstraße zwi¬
schen Scherr - und Sybelstraße .

Die Position wird von Bürgermeister Siegrist
und Stadtverordn . V . M . Lieber befürwortet und
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debattetos genehmigt ; ebenso die Herstellung einer dieser Beamte ein verlogener Tropf , und wenn er (der
Strecke der Gaibelstraße südlich der Glü - Oberbürgermeister ) denselben kenne, so würde er beim-
merstraße . ! tragen , daß er mit Schimpf und Schande aus dem städt
IV . Regelung der AnstcllungsverhSltnisse , Dienst fortgejagt werde. ( Lebhafter Beifall ) ,
der Herren Referendar Riedel , Ingenieur

' . ^ >-

Geppert und Sekretär Lacher .
Nachdem Oberbürgermeister Schnebler ^

Stadtverordn . I ) r . Heimburgcr hätte es lüber
gesehen , wenn der Herr Oberbürgermeister nicht so hart

unter
' " der Leute geurteilt hatte , die sich in ein e Zwangslage' ' ' ' ' diese Familienväter ihren Namen

wären sie wahrscheinlich brotlos
worden . Die städtische Verwaltung sollte es verbieten,
daß solche Listen in Umlauf gesetzt werde», wodurch der
abhängige Mann in Gewissenskonflikte komme und
Versuchung gerate , sittlich nicht gut zu handeln .

Oberbürgermeister Schnetzlcr glaubt , daß Herr

Hinweis auf den gedruckten Bericht die Anstellung befanden . Wurden
der genannten Herren befürwortet hatte , erhob Stadt - benannt haben , so
verordn . Kolb Widerspruch gegen diese Position
Herr Riedel sei noch so jung , daß er mit dem der¬
zeitigen Einkommen wohl auskommen könne . Uebcc -
ba rpt sitzen jetzt schon in der Stadtverwaltung zu viel
Juristen Im Staatsdienst würde Herr R -edel bei , - . ^ . . .
Weitem nicht so viel Gehalt beziehen . Auch die Be - . He<mb»rger von falschen P '-amissen auSgeh Die L. , e

zahlung des Herrn Gepperl halte . r im Vergleich ! wurde von den Beamten freiwillig ausgestellt und sollt

zu den Leistungen , die von diesem Beamten verlangt den Nachweis liefern , daß überhaupt niemand beim
werden , für viel zu Loch . Die Beförderung des Herrn i Stadtverordn . Bönning war .
Lacher zum Ratschreiber müsse auf zahlreiche Be - ! , Stadtverordn . B ° nn , ng erklärt m,t Entschüdenlirit
amten , die viel länger in städtischen Diensten und . zwei von den Beamten , welche die Erklärung untcr
ebenso gut qualifiziert seien , verletzend wirken .

Er müsse seinem Erstaunen darüber Ausdruck geben ,
daß man hier so leicht weg verhältnismäßig jungen
Beamten P' ötzlich um 608 — 760 Mk aufbessert , während

zu ihm gekommen seien und daß er sich
gehalten habe , die Beschwerde weiter zu

nian so .ist, wenn Forderungen von städt . Arbeitern
und niederen Beamten berantrcten , auf die prekäre

zeichnet hatten ,
für verpflichtet
verfolgen .

Stadtverordn . Beuch ert teilt mit , daß auch bei ihm
ein Gaswerksbeamter sich beschwert habe, ohne jedoch Be
weise zu bringen , weshalb er der Beschwerde keine weitere

Finanzlage der Stadt hinweist . Er werde
'
aus

"
di

'
esen Beachtung geschenkt habe. Vermutblich sei der Betreffende

Gründen mit seinen Freunden gegen die Postion . ^ un zu Konnlng gegangcn .
stimmen

' ^ oo Stadtverordn . WiNl beklagt sich darüber , daß der

Oberbürgermeister Schnetzler e widert , daß sich
' Oberbürgermeister die Auflösung des auf gewerkschaftlicher

Herr Kolb mit großer Sicherheit auf einem Gebiet ) Grun « - g - benchenden „ Vereins städt,scher Arbeiter " hei
bewege , auf dem er doch nickt recht zu Hause sei .
Bezüglich der Anstellung von Juristen wolle er nur

beigeführt habe und wünscht Aufklärung .
Stadtverold .i .-V . Dr . Goldschnitt ( zur Geschäfts

darauf Hinweisen , daß z . B . in Mannheim , wo doch - rdnung ) glaubt , daß diese Frage mit der Tagesordnung
die sozialdemokratische Partei auf dem Rathaus stark keinem Zusammenhang st .ht .
vertreten ist, die Bürge .' meisterstellen von 4 Juristen
besetzt sind , während hier nur 2 juristische Vorbildung
besitzen. Allerdings beziehen die Juristen im Staats¬
dienst nicht den gleich hohen Gehalt , doch müssen die
Städte unbedingt einen höheren Gehalt bezahlen ,
w -nn sie tüchtige Kräfte besitz n wollen . Er selbst
habe auf der Suche nach einem tüchtigen Elektrotechniker
eine Reihe von Städten bereist , und sei froh gewesen ,
als er endlich in München einen gefunden habe , der
die Stelle übernahm . In München erhalte der Leiter
des städtischen Elektrizitätswerks 28000 Mk . Gehalt ,
also mehr als der dortige erste Bürgermeister . Die
Stadtverwaltung stelle doch die Beamten nicht z »
ihrem Vergnügen an , sondern lediglich nach Bedürfnis
WaS das schnelle Avancement des Herrn Lacher betreffe ,
so sei dies ledig ' i h durch seine Qualifikation bedingt
Die Stadt könne ebensowenig als der Staat nur das
Dienstalker berücksichtigen . Herr L .chec habe sich in
einem anstrengenden und aufreibenden Dienst durchaus
bewährt und eigne sich nach seiner — Redners —
Urberzeugung am besten für den Posten , für die anderen
Beamten bedeute dies keine Zurücksetzung .

Stadtserordn . Kolb entgegnet , daß er sich die Rede
des Herrn Oberbürgermeisters ungefähr so gedacht habe
>ver sie gehalten wurde . Er sei in k. tner Weise von der
Nöthwendigkcit der Vorlage überzeugt und werde gegen
dieselbe stimmen . Was insbesondere Herrn Lacher betreff
so möge derselbe ja nach oben hin wohl zuvorkommend
sein , „ ach unten aber babe er auch seine Eigenschaften
da sei er anmaßend . (Oberbürgermeister Schnetzler
rügt diese Acußerung und ruft Kolb zur Ordnung )
Kolb ( fortfahrend ) : Er erinnere an den Fall , der im
Gaswerk vorgekommen ist, wo man die Beamten ge¬
zwungen hat , zu unterschreiben , daß sie nichts einem
sozialdemokratischen Stadtverordneten mitgctheilt haben .

Oberbürgermeister Schnetzler macht nähere Mit
tcilung über den vom Stadtverordn . Bönning an
gezogenen Fall . Herr Bönning sei zu ihm gekommen
und habe ihm mitgetcilt , daß Beamte des Gaswerks bei
ihm sich über Zurücksetzung beschwert und auch andere
Beschwerden vvrgetragen hätten . Der Oberbürgermeister
habe die Aussagen des Herrn Bönning zu Protokoll ge¬
nommen und die Direktion des Gaswerks darüber ge
hört . Es habe sich ergeben, daß die in der Beschwerde
behaupteten Thatsachen teils überhaupt nicht zutrafen ,
teils entstellt worden seien . Die Beamte » des Gas¬
werk- hatten , als ihnen die Sache bekannt wurde , dem
Stadtrat eine Erklärung vorgelegt , worin sic sämtlich
versicherten, mit Herrn Bönning nicht in Berührung ge¬
kommen zu sein , und ihm keinerlei Mitteilungen über
dienstliche Verhältnisse gemacht zu haben . Herr Bönning
hake darauf dem Oberbürgermeister gesagt , daß gerade
auch die Beamten , die ihm die Mitteilung gemacht,
gleichfalls die Erklärung unterschrieben hätten , da sie be¬
fürchteten , Nacht,ile zu erleiden , wenn sie cs nicht thätcn .
Der Oberbürgermeister konstatiert , daß nach seinen Er¬
hebungen keinerlei Zwang zur Unterzeichnung der Er¬
klärung ausgckbt worden sei . Wenn ein Beamter dem
Herrn Stadtverordn . Bönning Beschwerden vertrage und
ihm dabei unwahre Mitteilungen mache, und dann nach¬
her eine Erklärung unterschreibe , daß er mit Herrn
Bönning in keinerlei Berührung gekommen sei, und
wenn er dann abermals zu Herrn B . nning gehe und
ihm die wettere unwahre Mitt . ilung mache, er sei ge¬
zwungen worden , die Erklärung zu unterschreiben , so sei

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß di
städtischen Arbeiter einen Berlin gegründet haben , in dem
die Herren Kolb und Willi als Redner austraten . Darauf
hin habe er den Vorstand des Vereins zu sich entböte
und ihm erklärt , daß die städtischen Beamten unter sich
keinen politischen Verein bilden dürfe » . Später sei ihm d-
Verein ander - geschildert worden . Der Verein habe sich
übrigens ohne sein Zulhun und bevor er mit dessen Vor
sitzendem Rücksprache genommen , wieder aufgelöst .

Stadtverordn . Willi : D . r Berlin habe sich auf ^e
löst, weil die Mitglieder eingeschüchtert wurden . Man
habe k,in Recht, einen Verein sozta ' deinokratisch zu nennen
bloß deswegen , weil einmal einige Sozialdemokraten dort
Reden gehalten haben .

Obcrbü ' germeisier Schnetzler erklärt , daß er den
städt . Arbeitern durchaus nicht verboten habe , einem
sozialdemokratischen Verein anzugchören oder einen Verein
zur Wahrung ihrer Jnter .ffen zu gründen . Dagegen sei
er mit dem ganzen Stadtrat der Ansicht, daß städt . Beamte
oder Arbeiter als solche sich nicht zu einem parteipolitischen
Verein zusammcnthun dürften . Derartig - S werde der
Stadtrat nicht dulden . Im „Volksfreund " sei ein total
falscher Bericht über seine Unlcrr . dung mit dem Vorstand
des städt. Arbeitervereins erschienen , der bis heute noch
nicht rektifiziert wurde , obgleich der Redakteur , Herr
Stattverordn . Kolb , von der Unwahrheit des Berichtes
unterrichtet sei .

Stadtrat 1) r . Weil ! hält es — ohne dem Koalitions -
recht der Arbeiter i gendwie nahctreten zu wollen — für
durchaus untbunlich , daß städt . Angestellte unter sich einen
politischen Verein gründen . Darauf habe man eS offen
bar abgesehen . Der Verein sei bu ch Agitation von
außen entstanden und durch ganz prononcierte Politiker
belehrt werden ; es habe sich um einen Versuch gehandelt ,
die städt . Aedftter für die Sozialdemokratie zu gewinnen
Wenn dies auf gewöhnlichem Wege geschehe , habe man
nichts dagegen ; wenn man aber die städt . Arbeiterschaft
in der Weise , wie cs geschehen sei , der Sozialdemokratie
zuftihren wolle, so müsse man scharf dagegen auftrcten
Der Oberbürgermeister habe in der Sache durchaus richtig
gehandelt ; die gegen ihn erhobenen Vorwürfe seien un¬
begründet . Er möchte nur darauf Hinweisen, was die
Herren Sozialdemokraten sagen würden , wenn z- B . ein
nationallibcralcr Verein städt . Beamten gegründet würde,
in welchem die Herren l ) r Binz und 1)v. Goldschnitt
Vorträge hielten . Kein Mensch würde daran zweifeln ,
daß dies ein politischer Verein sei . (Heiterkeit und
Zustimmung .)

Stadtverordn . Schaier betont , daß niemand daran
gedacht habe , die städt . Arbeiter zu einem sozialdemokratischen
Verein zusammenzuschließen . Hier existiere nur ein sozial¬
demokratischer Wahlvercin . „ Einen andern dulde» wir
nicht, wir würden ihn umbringcn !" (Heiterkeit .)

Der Antrag des Stadtrats wird schließlich mit allen
Stimmen gegen die der Sozialdemokraten angenommen .

V . Verkündigung der städt . Rechnungen .
Das Referat des Stadtverv ' dn . Schwindt bot

keinen Anlaß zu besonderen Bemerkungen .
VI . Abänderung des Orts st « tut » über das

Schulwesen .
Bürgermeister Siegrist befürwortet die Vorlage

unt . r Hinweis aus den gedruckten Bericht und giebt
bekannt , daß ein Zusatzantrag cingegangen ist , unter -
eichnet von den Herren Heimburger , WachSmuth ,'

rühauf und Bergmann , cs sollen die Unter «

lehr er nach bestandener Dicnstprüfung 1300 Mk . und
mit Eintritt in da- 8 . Dienstjahr 1400 Mk . erhalten .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß der
Stadtrat den Antrag abgelehnt habe.

Stadtverordn .-V , 1) r . Goldschmit berichtet ausführlich
über die vorausgegangenen Kommissionsberatungen und
begrüßt die Vorlage , mit der die Lehrer zufrieden sein
würden , wenn auch damit nicht alle Wünsche erfüllt seien .
In Bezug auf die Besoldung der Unterlehrer könnte
vielleicht mit dem Oberschulrat eine Vereinbarung dahin
getroffen werden , daß in Zukunft diejenigen Unterlehrer
einen Gehalt von 1300 Mk. beziehen, die eine Prüfung
bestanden und das 5 . Dienstjahr erreicht haben . Vielleicht
ließe sich auch eine Vereinbarung treffen , daß nur Lehrer
hierher versetzt werden, die bereits das 3 . Dienstjahr erreicht
haben . Dadurch »bürden viele Ungleichheiten vermieden .
Ferner wäre cs wünschenswert , daß , sofern einer der
3 Hauptlebrer , die das 50 . Dienstjahr erreicht haben , im
nächsten Jahr in den Ruhestand t -. itt , die Pension nicht
nach dem jetzigen Höchstgehalt , sondern nach dem neue »
Statut berechnet wird .

Stadtverordn I )r . Heimburger führt aus , daß die
Stadt mit der Vorlage einer Pflicht nachgekommen sei.
Wenn in der gedrucktenBegründung eine Parallele gezogen
werde zwischen städt Beamten und Lehrern , so sei dieser
Vergleich nicht zutreffend . Die geistige Arbeit de» Lehrer «
sei eine andere , als die vieler Bureaubeamten ; sie sei
n rv , »zerstörend . Die Statistik weise »ach , daß die Lehrer
in früherem Lebensalter sterben, als andere auf geistigen
Gebieten thätize Beamten . Auch die Ferien seien nötig .
War die Unterlehrer betreffe , so habe er sich von Sach¬
verständigen belehren lassen , daß die Einwändc gegen
einen anderen BczahlungSmoduS nicht zutreffend seien .
Der Antrag bezüglich der nicht etatmäßigen Lehrer sei
so gehalt . n , daß der Stadtrat zustimmen könne ; letzerer
möge sich nicht schroff ablehnend verhalten und nicht
erklären , er lasse die ganze Vorlage schillern , wenn dem
Anträge die Stadtverordneten zustimmen . Auch der
finanzielle Effekt sei nicht bedeutend.

Oberbürgermeister Schnetzler bitte t den Zusitz¬
antrag zurückzuziehen, damit eine einmütige Annahme des
HauptantragS erzielt werde. Die Unterlehrcrbefferstellung
sei nicht von so großer Tragweite ; auch sei sicher an -
zunchmcn , daß durch den Zusatzantrag zahlreiche Gesuche
um die besser bezahlten hiesigen Stellungen veranlaßt
würden . Die Unterlehrer sind verhältnismäßig besser
gestellt, als die akademisch gebildeten Lehramt - praktikante »
und hierorts auch besser als in Mannheim , trotz des
dortigen etwas höheren Gehalts . Der Wunsch , die
Bestimmung fallen zu lassen , daß nur ein Drittel der
Unterl -. hrcr der höheren Zulagen teilhaftig werden , sei
nicht ohne Weiteres durchführbar . Er sei bereit , die
Angelegenheit im Stattrat vorzubringen . Der Stadtrat
müsse aber die heutige Vorlage zunächst wieder zurück-
ziehen , wenn sie durch B . schluß mit dem Zusatzantrag
beschwert würde .

Stadtverordn . Stchlin dankt namen » der Lehrer¬
schaft dem Stattrat , dem g ' schäftSführenden Vorstand
und der Schulkommisston für die Vorlage und gesteht
gerne zu , daß geboten wurde , was bei der heutigen
Finanzlage der Stadt geboten werden konnte. Da¬
gegen bedauere er , taß tie Wünsche der Unterlehrer
nicht berücksichtigt wurden . Die beantragte Gehalts¬
erhöhung von 100 Mk . bedeute für die Unterlehrer eine
hübsche Aufbesserung , belaste die Strdtkaffe wenig ( um
4000 Mk . jährk ' lb) und die Volksschule habe einen
großen Vorteil . Denn tann würden tie Stellen « eit
mehr von älteren Lehrern besetzt , tie mehr leisten als
unge . An den Stattrat richte er die Bitte , auf dem
on Herrn Preftffor Goldschnitt bezcichncten Weg weiter

zu gehen. Von der Vorlage wünsche er , daß sie der
Stadt , der Schule und der Familie zum Segen ge¬
reichen möge.

Nachdem noch Stadtverordn . Dietz die Lage der
Unterlehrer eingehend geschildert und einige Vorschläge
zur Besserstellung gemacht hatte , zog Städtvcro dn .
I) r . Hetmburger den Zusatz -Antrag in der Voraus -
etzung zu- ück, taß ihn der Stadtrat noch weiter prüfe .

Der Antrag des StadtratS wurde einstimmig angenommen .
An Stelle de- verstorbenen Stadtverordn . Maisch

wurde Rechtsanwalt vr . Ludwig Schneider zum
Startverordneien gewählt . Schluß der Sitzung 6 ' /? Uhr .

Tagesordnung
des Großh . Landgerichts Karlsruhe .

Strafkammer litt
den 22 . November , Vormittag « 9 Ubr :

Robert Hart mann und Oskar Josef Kühn
ron Baten , wegen Diebstahl » .

2 Andrea « Brauer von Aue , wegen Urkunden¬
fälschung und BetmgS .

3 . Hermann Rößler von Baden , wegen Betrug «
und Beleidigung .

4 . Paul Heiler von Hilsbach , Josef Rödler
von Odcnheim und Frt . deich Vetter von Oden -
heim , wegen Körperverletzung .

5 . Ludwig Haller von Hohenwette -sbach , wegen
Körperverletzung .

b , Elisabeth Le pp geb . König von Weingarten , » egen
Beleidigung .
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Fremde
ükerndtteten vom 17. bis 18. November.

Bratwurstglöckl «. Kling , Kauf« , von Speyer.
Reisch, Kfm. ». Frankfurt Sptnall , Kfm. ». Ludwtg »-
hafen . Reiser , Kfm. ». Kempten . Volz, Kfm. v. Neu¬
stadt . Magnuß , Kfm. v. Rottweil. Huber , Prt »., und
Schretdhofer, Bildhauer ». Offenburg. Knocht , E chmiedvon Arlau . Moser , Landwtrth von Btbcrach . Macher ,Kellner «. München .

Darmstädter Hof . Schaufele , Etsenbahnselretär». Basel. Wegeler, Kfm. m. Krau v. Freivurg. Bretning,Prt » . v. Hetlbroo«. Benz , Prt ». v. Mtchelfeld .
Geist . Mäschle , Kaufm. von Ulm. Rothschild und

Reimer» , KP. ». Frankfmt . Laube , Kaufm. ». Leipzig.Bauer , Kfm . ». Ludwig-hu-g . Fußinger und Lutz , KP.
» Stuttgart . Stopper , Kfm . ». Remscheid. Baukloh.
Kfm. ». Düsseldorf . Richter , Kfm. ». Ehemuitz . Konrad
u. Schräder, Lp . » . Kilo . Lacher, Echappacher , Kaust.,
Ltndruschetd u . Guthei« , Ins », v. Mannheim. Däschle ,Kfm. v. Langenaltheim . Joost , Kfm. v. Lahr . Geyer«-
bach, Kfm. ». Aachen. Deubel, Kfm. ». Bingen . H>ß
Kaufm. von Ree« a. Rh. Lorenz, Kaufm. v. Dresden.Müller , Kfm. v. Stuttgart . Wertheimer, Kaufm. von
Offeuburg. Deuzltager, Bez.-Thterarzt v. Adelrhetm .

Goldener Adler . Müller , Kaufm . von Bielefeld .
Hohlmann, Kfm . v. Hamburg. Kaoch , Kfm. v. Essen .
Faul , Kfm. ». Stuttgart . Rtebera , Kfm. m. Fra« von
München. Frl . Warla , Sängerin v. Hannover. Frl .
Zöllner, Verkäuferin ». Waltnrhausen .

Goldene Tranbe . Sitzler , Kaufm . v. Hellbronn .
Cchwarzkopf u . Heller , KP. ». Genf . Rothschild , Kfm.». Motbach. Oellig, Kfm. ». Frankfurt . Walz . Metzger
v. Oorscheuern . Huschke, Prt ». v . Berlin . Löhr, Mont ,v. Johannitberg . Hock » Aspirant ». Vtlltngen. Lavg,Dekor . -Maler v. Luzern . Römer, Fabr. v. Kleinkarlbach .Grüner Hof . Groß , Kfm . » . Reutliugeu . Schu¬bert, Krau«. KP-, u . Seufert , Jag . ». Münch :». Kaiser,Kfm, v. Offenbach . Spann , Kfm. v. Ulm . Bodeasteiu,Kauf« . «. Nordhauser, . Simon , Kauf« . ». Stuttgart .
Hufnagel , Kfm. ». Ehemuitz . Ktmml« , Kfm. v. Berg¬
zabern . Hübner, Kfm. » . Bretlau . Flitsch, Kaufm. ».
Straßburg . Klatte , Stud . v. Bremen. Demuth , Dir .
v. Grüawinkel. Hutzler , Techu . von Zürich . Padley,Kfm. ». Sheffield. O «, Kfm. ». Hamburg. I . u. M .
Jakob, KP. v. Hannover. Güthermann u. Mayer, Kfi .
». Stuttgart . Lutze, Kfm. v. Neuwied . Gaier , Kaufm.
v. Kirchhetm . Weil, Kfm. v. Eh»ur -de>f«nd» .

Hotel Germania . Frhr. ». Kreyb . rg , Ingen , v.
Algrtnge». Schwarz, Bankier m. Frau v. Stuttgart .
Manning , Generaldirektor von WilmciStorf. Mühlen,Geueraldtrektor ». Kol». Karferle, Fabr . m - Frau v.
Hannover. Gertei«, Fabr. « . Krau v. Fretburg. Rohte ,Fabr . ». Hilversum. Schwrich , Reut . , u . Schraudebach ,Journalist ». Frankfurt. Maj rt , Direktor ». Stegen .
». Koenig , Fabrikbes . v. Oberzell , v. Koeoig , Ingen . ».
Wirzburg . A .tgeut, Fabr. ». Elberfeld. Bichlrr, Major

». Schuetdemühl. Hicrtchseu , Prt ». ». Hamburg. Jrdel ,Fabr . v. Chemniz. Pfennig , Kfm . » . Münch :».
Hotel Grosse . Gifford - Dyer, P i», m. Fam . , «Maier , Kaufm. ». Part «. Kelber, Fabr. ». Heidelberg .

Behrle, kgl. Notar m. Frau » . Landern. » . Lötzcn , Ober-
leutn , «. Freund, Kfm. v . Wien. Frau Thora»«, Prt » .m . Tochter » . Straßburg . Zischer, Fabr . v. Schw.- GnründBürklin, Fabr . » . Dresden . Rothschild , Bader, Lichenhcimu . Marau «, Kfl , u G >af ». Wartmann « . Berlin. Herzog ,Weil. Rosenfeld, Eülktnd u. Hoffman «, Kfi . ». Frankfurt.
Sommermayer, Kfm. ». B .-Badcn. Grüner u. Meßinger,Kfl . » . Stuttgart . Hartkopf, Kfm. v . Solingen . Haha,Kaufm. v . Darmstadt . Förster , Kaufm. v. Offenbar-.
Bcringer, Kfm . ». Wiesbaden. Manfi, Kfm . v. Alton«.
Semper , Kfm. v. Bahreufeld. Verkam , Kfm . v. Braun¬
schweig. Hiniz . Kfm. v . Elberfeld. Banmer , Kfm. ».
Berghorst. Tölle, Kfm . ». Barmen. Bartcnstein, Amt«
lichter ». Fretburg.

Hotel Leicht . Ptitz , Kauf« . ». Mainz . Pirazzi ,Nöltner u. Weiler, KP. v. Frankfurt. Ki .chhctmer, KtM .». Berlin . Dahlingcr, Kfm . ». Hannover. Hagenbecker.
Kfm . v. Remscheid. Bleyt , Kfm . v . Chemnitz Holtz,Kfm. v. Straßburg . Diet ich , Kfm. ». Bergza 'ern.

Hotel Lutz . Haefcke Or . pkil . » . C. ff l. Servatiu «,Bez.-Thterarzt v. Engen. Brunner , Bcz - Thierarzt » .T tbcrg . Huber, Bez .-THIerarzt ». St . Blafien. Burger ,
Bez . -Ttzt-rarzt ». Hetlbrou» . Schäfer, Bez -Tlterarzt v .
Andernach . Moa «, Bez .-Lhierarzt ». Basel. Welrhofer,Bez Thterarzt v. Singen . Hackenbrech, Bcz .- Thterartt» . Frankfurt. Bitter , Ingen . ». Nürnberg . Grabcrt
Schriftsteller v. Brüssel. Michael, Kavfm. v . Offcabach .Reiner, Kfm . » . Stuttgart . Merkte , Kfm . ». Eannstatt .Hetlgir , Kfm. m. Frau ». Köln.

Hotel Monopol . Manning , Kfm . v. Stllltzart.Andrea, Kfm. v . Sevelrberg. Jansen , Kfm. v. Elberfetd.
Nahmacher , Kfm. v . Fürth . Kramm u. Wildenhoff , Kfl.v. Nürnberg. Reusche, Kfm. v. Berlin. Müller, Kfm.». Ltvdenberg . Mayer, Kfm . ». Niederhochstatt . AudSaut,P i» . » . Genf.

Hotel Rational . Hirsch , Kauf« ., u. Baumann .
Amtsrichter von Vtlltngen. König , Fabr. von Hanau.Jansen , Fabr . , u . Arenstedt , Kfm. v. Mannheim. Eia -
« ächter , Bez .-Thterarzt ». Neustadt . Bachmann, Klingler «. Hutter . Kfl . » . Köln. Compte , Kaufm. « . Genf.Marian » , Cassel u. Guckeuheimer , Kaust . ». Frankfurt
Mahler , Kfm . » . Bamberg. Werner , Kfm. ». Ptmra -
sen». Neumann, Kfm. v. Mtttelwaldr.

Hotel Viktoria . Frau de Foy, P trat . u. Wolf.Rent . m . Sohn » . Pari «. Frl . Howton u . Frau Kobson ,Prt » . v . Liverpool . Welcher, Ingen , v. Rusel. Marschall,Ingen , v. London. Z !ug , Ingen . ». Zürich . Peter,Ingen . ». Weimar. Hossmanu, Kaufm. » . Pforzheim.
Bach , Kfm. v . Stuttgart . Neidha t , Koch u. Schmöle.Kfl . v. Frankfurt. Stuppert , Kfm . « . Mainz. Bloch ,Kfm. ». Fretburg. Krell, Kfm. v. Düsseldorf. Merkops,Kaufm. ». Darmstabt. Heymanu, Kaufm. ». München .Weber , Kfm. ». Basel.

Karlsruher Sehenswürdigkeiten .
Großh . Kunsthalle . Linkenhetmerstraße 2. Unent.

geltltch geöffnet Sonntag und Mittwoch Vormit¬tag« von 11 — I Uhr und Nachmittag« von 2—4 Uhr.Han« Thoma-Aussttllung tm Großh. Kupfcrsttchkabiuct .
Kunstgewerbe -Mnsettm . Westendstraße 81 . Unent¬

geltlich geöffnet Dienstag bi« mit Freitag von 10— 1Uhr Vormittag« und 2—4 Uhr Nachmittag « . Sonntag «11—1 llhr Vormittag« und 2—4 llhr Nachmittag«,Samstag und Montag geschloffen.
Archivalische Ausstellung tm Großherzogl. General-Lande«archi» ( Ecke de« Zirkel- und der Lammstraße ).

Unentgeltltch geöffnet an allen Wochentagenvon 10— 12 Uhr.
Großh . Naturalieukabinet . In dem Gebäude derGroßh. Sammlungen Friedrich » platz 16. Unent«

geltltch geöffnet Sonntag und Mittwoch »on11 — 1 Uhr und 2 - 4 Uhr .
Großh . Sammlungen für Alterthum «- undVölkerkunde . In dem Gebäude der Großh. Samm¬lungen Friedrich - Platz 16. Unentgeltlich geöffnetSonntag , Mittwoch und Freitag von 11 —1und Nachmittag« von 2—4 Uhr.
Großh . Landesgewerbehalle . Karl -Frtedrichstr. 17,Unentgeltlich geöffnet.

Ausstellung : Dienstag bi« Samstag von 10—12und 2—4 Uhr. Sonntags von 11—*/,1 Uhr nn»2—4 Uhr. In den Wintermonaten ist die Ausstellungjeden Freitag von 8—9'/, Uhr bei verschiedenartiger
Beleuchtung geöffnet .

In der Gr . LandeSge« rbehalle find zur vorüber¬
gehenden Aurstellung neu zugegangen :Von I . Sidin , L v . d. Heydt tn Hörde t. W. :Zwei Krurp 'r Rtemenaufleger. Von R « S , FuhrK Cie . In Landenbach : Muster von Cementziegelu( sogen. Reitfalzziegel ) . Von I . Bächle inUnter -
harmersbach : Delgleicheu . Von der Allge¬meinen Elrktricttät « - Gesellsch » ft ta Ber¬lin : Muster von Alnmintumdraht, Verbiaduag»m» ff«n
für elektrische Leitungen . Von H. Schrie « ta
Crefeld : Eine Gewtndereibahle . Bon der Unter¬
nehmung für Großftllratton R . Knrka ja
Frankfurt a . M . : Eta Steir .cylir .der für Filtration
de« Wasser « .

Bibliothek und Vorbilder!ammlung. Vormitt ^ « :
Montag bi« Samstag »on 10—12>/, Uhr. Nach¬
mittags : Mittwo ch u. Samstag von 2^/, —5 Uhr.Abend« : Dienstag und Freitag von 8—10 Uhr.Großh . botanischer Garte » (Linkenhetmerstraße4)außer Samstag und Sonntag , täglich geöffnet von6—11 ^ 4 und 1—6 Uhr. Die Pflauzenhänser
zu freiem Eintritt geöffnet , und zwar die großenWarm - und Kalthäuser Montag « , Mittwoch «und Freitag « von 10—12 Uhr und 2—4 Uhr , di«
kleinen Kulturhäuser Mittwoch « Mittag« von 2—4 Uhr.

Stadtgarten . Geöffnet von Morgen « bi« Abend « ,Eintrittspreis für Ntchtabonnenten 20 Pfg ., für Kinder10 Pfg ., für Unteroffiziere und Soldaten 10 Pfg .Jeden Sonntag Vormittag 10 Pfg ., für Kinder S Pfg .
Denkmal Kaiser Wilhelm des Große « , errichte «

von der Stadt Karlsruhe 18S7, autgeführt von Prof .
Adolf Heer , auf dem Katserplatz am Mühlburg. Thor.

Kunstverein . Eingang vom Schießplatz bet dem Bo¬
tanischen Garten . Geöffnet täglich von 11—1 Uhr(mit Ausnahme von Montag und Samstag ), Nach¬
mittag« von 2—4 Uhr am Sonntag u . Mittwoch .
Eintrittspreis für Nichtmttglieder 30 Pfg .

Neu zugegangen :
1042 . H . Issel hier, »Aus d:m Schwarzwald".1043 . Hermann Moest hier , „ DamenbtldntS" .1044 . W . Schröter hier, . Multufer b . D : ff»u" (Herbst) .1045. Maud Egremond hier, »Ltesel" .1046—1048 . Dieselbe , , 3 Ktnderporkait « " .1049. Ausstellung de» Künstlerbund«« und Radtrveretu«.1050— 1052. L. Bartning hier , » Herbst" , » Abend am

Fluß " und . Abendsonne " .1053. Theodor Dengler, Erfurt , . Herrenportrait ".
Museum alter und moderner Stickereien de«

Kunststickerei -Schule des Badische « Frauen «
Vereins , Ltnknheimerstr. 2. Geöffnet jeden Dienstagvon 10 ' /z bi» 1 Uhr. Etntitit frei .

Panorama , Festhalleplatz: Schlacht bei Lützen am16. November 1632. Täglich geöffnet von Morgen«
t/,9 Uhr bis zu eintretcrrder Dunkelheit. Eintritt ««
prct « 50 Pfg ., Militär und Kinder 25 Pfg .Militär -Mustk findet, wenn die Truppe» nicht an«»
marschirt find «der da« Wetter nicht sehr ungünstig
ist , auf dem Schloßplatz , nahe der Wache, jede »
Sonntag und Mittwoch von etwa IV /4 Uh»
Nachmittag« an statt .

I l L . L. Vr .
20 . XI. i/,9 v . X.

Xrolul. ml . VrtrK.
Druck «sb Verlag der Ehr . Fr. Müller '

sche» Hofbuchhandlung, redtgkt unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karltruhe .
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